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Mitteilungen 
Nachweis der bakteriellen Schleimfäule der Kartoffel 
mittels Testpflanzen 
Zusammenfassung 
Es wird gezeigt, daß der Nachweis der bakteriellen Schleimfäule der 
Kartoffel (Pseudomonas solanacearum) mittels Auberginenpflanzen 
(Sorte Black Beauty) ebenso geeignet ist wie der mittels Tomaten­
pflanzen (Sorte Moneymaker). Auberginenpflanzen als Indikator­
pflanzen sind vor allem dann von Vorteil, wenn sie ohnehin für den 
Nachweis der bakteriellen Ringfäule der Kartoffel (Clavibacter michi­
ganensis ssp. sepedonicus) zur Verfügung gehalten werden müssen. 
Summary 
lt was demonstrated that the identification of bacterial brown rot of 
potatoes (caused by Pseudomonas solanacearum) by eggplants 
(Solanum melongena, var. Black Beauty) as indicator plants is simi­
larly effective as the use of tomato plants (Solanum lycopersicum, var. 
Moneymaker). In Germany eggplants as indicator plants have anyway 
to be kept available for the detection of bacterial ring rot of potatoes 
( Clavibacter michiganensis ssp. sepedonicus) in the official seed health 
testing. 
Als Welke- und Fäuleerreger befällt Pseudomonas solanacearum 
(E. F. SMJrn) E. F. SMITH mehr als 200 Pflanzenarten (EPPO, 1978). 
In quarantänetechnischem Sinne erfordert dieses Bakterium erhebli­
chen Aufwand für die Grenzeinlaßstellen zahreicher Staaten, weil fast 
ausnahmslos die Einfuhr von Pflanzen und Pflanzenerzeugnissen, die 
mit diesem Erreger befallen sind, verboten ist. Weitgehend wird 
absolute Befallsfreiheit verlangt (Nulltoleranz) .. In der Anlage 2 der 
(nationalen) Pflanzenbeschauverordnung (Bundesrepublik Deutsch­
land, 1982) sowie dem Anhang II der Richtlinie über Maßnahmen 
zum Schutz gegen das Verbringen von Schadorganismen der Pflanzen 
oder Pflanzenerzeugnisse in die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft (Europäische Gemeinschaft. 1977) stehen drei Wirts­
pflanzen unter dieser Einschränkung: Kartoffeln, Tomaten und Au­
berginen. 
Nachweis und Identifizierung von Ps. solanacearum als Quarantä­
neprozedur wird bei EPPO (1990) beschrieben. Dabei wird, nach 
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Tab. 1. Als Untersuchungsmaterial verwendete Stämme von Pseudo­
monas solanacearum*) 
PS 1. GSPP 1960, Deutsche Sammlung Mikroorganismen in 
Göttingen (DSM), Kartoffeln. 
PS 2. GSPB 1958, s. PS 1 
PS 3. GSPB?,s.PSl 
PS 4. PD 1100, Plantenziektenkundige Dienst, Wageningen 
(PD), Kartoffeln. 
PS 5. PD 1120, wie PS 4. 
PS 6. Hafen Hamburg, Importkartoffeln, insoliert 1993. 
*) Den Herren Dr. lANSE (Wageningen), Dr. MAVRIDIS und 
Dr. RuooLPH (Göttingen) sei an dieser Stelle für die Überlassung der 
Bakterienstämme gedankt. 
Tab. 2. Reaktion von Testpflanzen auf Inokulation mit 6 Stämmen 
von Pseudomonas solanacearum. Ermittlung 15 Tage nach Schlitz­
inokulation an der Stengelbasis. 6 = stärkster Welkegrad 
Bakterienstamm 
(vgl. Tab. 1) 
PS 1 
PS 2 
PS 3 
PS 4 
PS 5 
PS 6 
Kontrolle (Ringerlösg.) 
Welkegrad 
Tomate 
('Moneymaker') 
6.0 
4,0 
0 
3,3 
1,7 
4,3 
0 
Aubergine 
('Black Beauty') 
6,0 
6,0 
3,0 
4,8 
3,7 
6,0 
0 
positivem Immunfluoreszenztest, ein Biotest mit Tomatenpflanzen 
(Sorte Moneymaker) als Absicherung empfohlen. In diesem Kurzbei­
trag soll gezeigt werden, daß auch Auberginenpflanzen (hier die Sorte 
Black Beauty) mit einer relativ schnell eintretenden Welke reagieren, 
wenn sie im Vierblattstadium ( ohne Keimblätter) mit Ps. solana­
cearum inokuliert werden. 
In den vorliegenden Untersuchungen wurde zuerst das Verhalten 
von sechs Stämmen von Ps. solanacearum nach Inokulation von 
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Abb. 1. Befallsverlauf (Welkegrad) nach Inokulation von Tomaten- und Auberginenpflanzen (4-Blatt-Stadium) mit Pseudomonas solanacearum 
(Bakteriensuspension von YDC-Agar, ca. 109 Keime/ml). 
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Tomaten- und Aubergi nenpflanzen untersucht (Tabel len 1 und 2 ) .  
Al le B akterienstämme stammten ursprüngl ich von Kartoffe lkno l l en ,  
bei allen Stämmen waren bereits mehrere Passagen auf  Hefe-Glukose­
Calzium-Agar (YDC, vgl . Anonym , 1987) vorweggegangen . Die 
Stämme 1 bis 3 waren vor der Kult ivierung mit  Sicherheit bere i ts 
mindestens 10 Jahre lang gefriergetrocknet gelagert gewesen .  
Aus  Tabel le 2 geht hervor ,  d aß  unterschiedl iche Aggress iv i tät der 
Bakterienstämme bei beiden Pflanzenarten entsprechend zum Aus­
druck kommt . Schwacher Befall kommt bei Auberginen deut l icher 
zum Ausdruck als bei  Tomaten .  
Abbildung 1 zeigt , daß  Befall in  Form von  Welke unter Umständen 
schon 6 Tage nach Inokulation deutl ich sichtbar wird .  Ein prinz ip ie l ler  
U nterschied in der Reakt ion sche int  zwischen Tomaten und Aubergi­
nen nicht zu bestehe n .  Beide hier dargestel lten Versuche wurden 
zweimal wiederholt und zeigten keine nennenswerten Abweichungen 
bei  den Wiederhol ungen . 
Zumindest im norddeutschen Raum müssen Auberginenpflanzen 
vom Pflanzenschutzdienst ohnehin berei tgehalten werden,  um die 
durch die EG-Komm i ssion auferlegten Testprozeduren gegenüber der 
bakteriellen Ringfäule ( Clavibacter michiganensis ssp . sepedonicus) 
durchführen zu können (Anonym . 1987 ; Europäische Gemei nschaft ,  
1992 ) .  Den hier dargeste l l ten Ergebnissen zufolge ersche in t  e s  also 
n i ch t  erforderl ich zu se i n ,  bei  Vorhandensein von Auberg inenptlan­
zen in den Untersuchungsstationen auch noch Tomaten bere i tha l ten 
zu müssen ,  um eventue l len Befal l  durch Ps. so/anacearum den Vor­
schriften entsprechend nachwe isen zu können . Eventuel le Empfeh­
lungen oder Richtl i n ien so l l ten deshalb in ihren Neufassungen 
Auberginenpflanzen g le ichwertig neben Tomatenpflanzen a ls  I nd ika ­
torpflanze enthalten . 
Danksagung 
Frau REGINA EGGELING danke ich für die gewissenhafte Betreuung 
der dargeste llten Versuche .  
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E . LANGERFELD (Braunschweig)
Die Abtei lung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesansta lt 
g ibt bekannt :  
Kennzeichnung der Pflanzenschutzmittel gemäß 
Gefahrstoffverordnung mit Sicherheitssätzen 
In der Verordnung zur  Novel l ierung der Gefahrstoffverordnung zur 
A utl1ebung der Gefähr l ich ke i tsmerkmale und zur Änderu ng der 
Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 26 .  Oktober 1 993 
(BGB! . f S. 1 782) wird der b is lang verwendete S-Satz 44 „ Be i  
Unwohlsein ärzt l ichen Rat e inholen (wenn möglich ,  d ieses Et i kett 
vorzeigen)" nicht mehr genannt  und wird demzufolge nicht mehr 
vergeben . 
D ie  als „m indergift ig" (Xn)  e i ngestuften Mitte l s ind nunmehr mi t  
dem S-Satz 46 „Be i  Versch lucken sofort ärzt l ichen Rat e i nholen und 
Verpackung oder Etikett vorzeigen" zu kennzeichnen (vgl . Gefahr-
stoffverordnung Anhang I I  Nummer 2 . 3  Absatz 2 ) .  
Jun-A ZELS (B raunschweig) 
Richtl in ien für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln  im 
Zulassungsverfahren 
Erschienen sind folgende Richt l i n i en :  
Teil I I  1 Allgemeines 
- Unterlagen zur Beurteilung der Wirksamke i t  und Phyto­
toxizität
- Verze ichnis der Anwendungsgebiete und Prüfste l len
Teil I I  13  - 1 .6  Prüfung von Herbiziden im Hopfenbau 
Die  Richtli n ien sind zu bez iehen beim Saphir Verlag, 3855 1 R ibbes­
büttel - Telefon (0 53 74) 65 76 - Fax (0 53 74) 65 77 . 
U. BIEDERMANN ( B raunschweig)
Literatur 
Chemikal iengesetz .  Gesetz z u m  Schutz vor gefährl ichen Stoffen .  
Sammlung des  gesamten Chemikal ienrechts des  Bundes und der 
Länder .  Kommentar von P .  ScH 1wv . Verlag R. S .  Schulz .  Percha .  
Loseblattsammlung. 58 .  Ergänzungsl ieferung 1993 . DM 98.-. I SBN 
3-7962-0381 -7 .
Mi t  der  vorl iegenden Ergänzungslieferung wird das  Werk auf den 
Rechtsstand vom l .  August 1993 gebracht .  
Unt<!r Gliederungsnummer 311 1 i s t  veröffentlicht d ie  Verordnung 
über Ubergangsmaßnahmen für die chemikal ienrecht l iche Anmel­
dung von Stoffen in dem i n  Art ikel  3 des Einigungsvertrages genann­
ten Gebiet . Es wird h i ngewiesen auf zwischenzeit l ich erfolgte Ände­
rungen des Grundgesetzes fiir die Bundesrepublik Deutschland (Nr .  4/ 
1 ) .  des Gesetzes zur Neuordnung und Bereinigung des Rechts im 
Verkehr mit Lebensmitteln , Tabakerzeugnissen ,  kosmetischen Mit­
teln und sonstigen Bedarfsgegenständen (Nr .  5/ 1 ) ,  der Af/atoxin: 
Verordnung (Nr .  5/4 ) ,  der Verordnung über die Zulassung von 
Zusatzstoffen zu Lebensmitteln (Nr .  5/ 1 1 ) ,  des Arzneim i t te lgesetzes 
(Nr. 6/1 ) ,  des Gesetzes zur Neuordnung des Arzneimitte/rechtes (Nr. 
6/1 - l ) ,  des Pflanzenschutzgesetzes (Nr. 6/6) , des Futtermittelgesetzes 
(Nr.  6/7 ) ,  des Gesetzes über den Verkehr mit DDT (Nr .  6/22) ,  des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungs­
mitteln (Nr. 7/ 1 1 ) .  des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe 
(Nr .  7/12 ) ,  des Gesetzes zum vorso1genden Schutz der .Bevölken,ng 
gegen Strahlenbelastung (Nr .  7/13-2) und der Technischen Regeln für 
Gefahrstoffe (TRGS 500) (Nr .  8/3- 10) . 
Das Grundwerk des Zusatzbandes „Europäisches Recht ' ·  l i egt nun­
mehr komplett vor. Es w i rd m i t  den nächsten Ergänzungsl ieferungen 
erweitert . Der Verfasser 
Annual Review of Phytopathology . Band 3 1 .  1 993 . Herausgeber :  
R .  J .  CooK. G .  A .  ZENTMYER und G .  SHANER.  Annual  Review l nc . , 
Palo Alto , Cal i forn ia ,  USA.  Zahlreiche Tabel len und Abbi ldungen ,  
Le inen , 55 1 Sei ten , Preis U .S .  $ 5 1 .  
Band 3 1  des Annual Review o f  Phytopathology i st ersch ienen .  Wie i n  
den Vorjahren begi n n t  d i eser m i t  der Würdigung berühmter Phytopa­
thologen (durch berühmte Phytopathologen) .  Danach werden phyto­
pathologische Fach- bzw . Problembereiche umfassend und auf hohem 
Niveau abgehande l t .  Es schein t  inzwischen zu e iner beacht l ichen 
Anerkennung geworden zu sein. als Autor für das , ,Annual Review" 
gebeten zu werden . Besten Einblick in Band 31 (mehr als l OO Seiten 
dünner als Band 30) gibt die nachfolgende Aufste l lung von Autoren 
und Titeln : 
J. S .  N1EDERHAUSER: I n ternat ional Co-operation i n  Potato Re­
search and Developmcn t ;  J .  COLHOUN : Ernest Charles Large : Pioneer 
in Phytopathometry ; J .  F .  SCHAFER : Pioneer Leaders i n  Plant Pat hol­
ogy: Ralph M. Calclwe l l ;  L .  SEOUEIRA :  Wi l l iam H .  Wcston 
( 1890-1978) : Tri bute and Rcmembrance ; R. J. CooK :  Mak ing Grea­
ter Use of l ntroduced Microorganisms for Biological Control of Plant 
Pathogens ;  J .  M. HENSON , R. FRENCH : The- Polymerase Chain Reac­
tion and Plant Discase Di agnos is ;  M .  L .  PowELSON , R. C. RowE :  
Biology and M anagement of Early Dying of Potatoes; J .  F .  LEsuE :  
Fungal Vegetative Incompat ib i l i ty ;  A .  C .  McKAv ,  K .  M .  ÜPHEL: 
Toxigenic Clavi bacter/ Anguina Associations lnfect ing Grass Seed­
heads; J. BAKKER ,  R. T .  FOLKERTSMA , J. N .  A. M. RourPE VAN DER 
VooRT, J .  M.  DE BoER , F .  J .  GoMMERs : Changing Concepts and 
Molecular Approaches i n  the Management of Viru lence Genes i n  
Nachrichtenbl. Deut . Pflanzenschutzei . 46. 1 994 
Potato Cyst Nematodes; A .  J .  M. SMUCKER: Soi l  Environmental 
Modifications of Root Dynamics and Measurement ;  J. KuMAR,  U. S. 
S 1NGH , S. P. S. BENIWAL: Mango Maiformation : One Hundred Years 
of Research ; P .  E .  NELSON, A. E .  DESJARDINS , R .  D .  PLATrNER :  
Fumonisins, Mycotoxins Produced by Fusarium Species : B iology , 
Chemistry and Significance ; T. Y AMADA : The Role of Auxin in Plant 
D isease Development ;  J. D. WALTON , D. C.  PANACCIONEJ : Host­
select ive Toxins and Disease Specifici t y :  Perspective and Progress ; J .  
J .  BuRooN : The Structure o f  Pathogen Populations in Natural Plant 
Communities ; E .  B .  SMALLEY , R. P .  GuR1Es : B reeding Elms for 
Resistance to D utch Elm Disease ; J .  M .  McDERMOTT,  B .  A. McDo­
NALD:  Gene Flow in Plant Pathosystems; G .  I. MINK :  Pol len- und Seed­
transmitted Viruses and Vioids ; M. A. DE WAARD,  S. G. GEoRGO­
rouLos , D. W. HoLLOMON , H. l sHu ,  P. LERoux, N. N .  RAGSDALE , 
F. J .  ScHwINN :  Chemical Control of Plant Diseases : Problems and
Prospects ; J .  R. JAMES ,  B .  G. TwEEDY ,  L.  C .  NEWBY :  Efforts by
Industry to Improve the Environmental Safety of Pesticides; D .  A .
KLUEPFEL: The Behaviour and Track ing o f  Bacteria i n  the Rhizo­
sphere ; J. C .  SurroN , G. PENG : Manipulation and Vectoring of
B iocontrol Organ isms to Manage Fol iage and Fru it Diseases in Crop­
ping Systems ; P. S. TENG ; X. B .  YANG : B iological I mpact and Risk
Assessment in P lan t  Pathology . E .  LANGERFELD (B raunschweig)
TA Sonderabfa l l . Gesamtfassung der Zweiten Al lgemeinen Verwal­
tungsvorschrift zum Abfallgesetz . Textausgabe mi t  E i nfüh rung. Von 
Dr. ERICH GASSNER ,  Ministe ria l rat im  Bundesm i n isterium für 
Umwelt ,  Naturschutz und Reaktors icherheit ,  Bonn .  2 . ,  überarbeitete 
Auflage , 1993 , Verlag Franz Rehm GmbH & Co KG i n  der Verlags­
gruppe Jehle-Rehm,  München,  1 3 1  Se i ten ,  16 ,8  x 24,4 cm , kartoniert , 
Pre is  DM 22 ,80. ISBN 3-8073- 1035-5 . 
Die vorliegende Ausgabe enthält d ie  aktuelle Fassung der TA Abfa l l  
vom 17 .  Dezember  1990 m i t  der Bericht igung vom 4 .  Februar 199 1 ;  i n  
de r  umfangre ichen E in leitung w i rd insbesonders au f  d i e  neuen,  geän­
derten Rahmenbedi ngungen im Abfal l recht eingegangen und der 
umwel trechtl iche Standort der TA Sonderabfall beschr ieben .  
Dabei wird d i e  Funktion de r  TA Abfall erläutert , sowohl von 
recht l icher als auch von wirtschaft l icher Seite . Ihr Aufbau und 
Anwendungsbere ich werden ausführl ich vorgeste l l t , die zentralen 
Regel ungen hervorgehoben und auch d ie flankierenden Vorschriften 
werden erwähnt .  
Weiter wird der  gegenwärtige S tand  des  Abfa l l rechts dargeste l l t ,  
und  in  e inem Ausbl ick wird gezeigt , welche Neurege l ungen auf  die­
sem stark im Fl uß  befind l i chen Gebiet zu erwarten s ind . Verfasser 
Chemi kaliengesetz . Gesetz zum Schutz vor gefährl ichen Stoffen .  
Sammlung des  gesamten Chemikal ienrechts des B undes und der  Län­
der, Kommentar von P. ScHJWY . Verlag R. S .  Sch u lz ,  Percha. Lose­
b lattsammlung . 59 . Ergänzungs l i eferung 1993 , DM 98,-. ISBN 
3-7962-0381-7 .
M i t  der vorliegenden Ergänzungsl ieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom l .  September 1 993 gebracht .  
Änderungen der Medizingeräteverordnung (Nr .  8/8). wurden e inge­
arbe itet . Des wei teren wird aufmerksam gemacht auf A nderungen des 
Strafgesetzbuches (Nr. 9/ 1 ) ,  der Zivilprozeßordnung (Nr. 1 0/1)  und 
der Strafprozeßordnung (Nr. 10/2 ) .  
Neu aufgenommen wurde d ie  Verordnung zur Regelung von 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet der gefährlichen Stoffe (Nr .  1 3A/3) 
des B undeslandes Brandenbwg. Für das Landesrecht Bremen ist 
aufmerksam zu machen auf Ände rungen der Verordnung über die 
zuständigen Behörden nach dem Lebensmittel- und Bedarfsgegen­
ständegesetz (Nr .  1 4/ 1 ) ,  der Bekanntmachung über die nach dem 
Chemikaliengesetz zuständigen Behörden (Nr .  14/2) und der Verord­
nung über die nach dem A tomgesetz zuständigen Behörden (Nr. 14/5) . 
Das Bundesland Hessen hat Anderungen der Verordnung über 
Zuständigkeiten nach dem Chemikaliengesetz und den zu seiner Aus­
führung ergangenen Rechtsverordnungen (Nr. 1 6/2) er lassen .  Geän­
dert wurden d ie  Verordnung über Zusti:indigkeiten nach der Gefahr­
stoffverordnung (Nr .  1 6/3) und das Hessische Abfallwirtschafts- und 
Altlastengesetz (Nr .  1 6/7) . Das Bundesland Meck lenburg-Vorpom­
mern hat die Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem Chemi­
kaliengesetz (Nr .  1 6  All )  in Kraft gesetzt . Gleiches g i l t  für das neue 
Abfallwirtschafts- und Altlas1engesetz fiir Mecklenburg- Vorpommern 
(Nr .  l6 A/5) . 
In Neufassung l iegt vor die Verordnung über Zuständigkeiten nach 
dem Chemikaliengesetz (Nr .  20/3) des Bundeslandes Saarland. Um 
Neuaufnahmen handelt es sich bei der Thüringer Verordung zur 
N achrichtenbl . Deut . Pflanzenschutzd. 46 . 1 994 
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Verhinderung schädlicher Umwelteinwirkungen bei austauscharmen 
Wetterlagen - Smog- Verordnung - (Nr. 2 1A/4) des Bundeslandes 
Thüringen und der Thüänger Verordnung zur Regelung von Zustän­
digkeiten und zur Übertragung von Ermächtigungen auf dem Gebiet 
des Arbeitsschutzes (Nr. 21A/6) . 
Das Grundwerk des Zusatzbandes „Europäisches Recht" erfährt 
mit dieser Ergänzungslieferung die angekündigte Erweiterung. 
Der Verfasser 
Schering Agrochemicals : Exploring the depths of eyespot . Hrsg . : 
J .  D .  PALMER.  Vorwort : J .  DEKKER . 201 Seiten ,  72 Abbildungen und 
15 Tabellen . Schering AG 1993 . Paperback DM 120,-. W/eu 9083-
46 357 .  
2 1  Autoren aus verschiedenen europäischen Ländern haben in diesem 
Band aktuelle Ergebnisse zur H almbrucherkrankung des Getreides 
und dessen Erreger Pseudocercosporella herpotrichoides zusammen­
getragen. 
Gegliedert ist das mit zum Te i l  eindrucksvo l len Abb i ldungen ausge­
stat tete Buch in drei Bereiche mi t  mehreren Unterkapi te ln ,  an die sich 
Literaturhinweise anschl ießen . Mehr als die Hä l fte umfaßt der erste 
Tei l ,  der Art ike l  zur Morphologi e ,  B io logie und Epidemiologie des 
Krankheitserregers beinhaltet . Die Verbreitung untersch iedl icher 
Pathotypen von P. herpotrichoides und deren Differenzierung wird 
h ier ebenso dargestel l t  wie der Einfluß von Witterung und Kulturmaß­
nahmen auf den Erreger ,  den I n fektionsablauf, die Symptomaus­
prägung, die Schädigung und d ie Auswirkungen auf den Ertrag. Dabei 
hat der Herausgeber besonderen Wert darauf gelegt , die Bedeutung 
der Erkrankung aus Sicht der ei nzel nen betroffenen europäischen 
Länder darzuste l l en . Den Schwerpunkt des zweiten Teiles ste l len  
Ergebnisse zur Kontrolle der Ha lmbrucherkrankung dar .  Neben Aus­
wirkungen von Fungizidmaßnahmen werden hier Mögl ichkeiten e iner  
Prognose 1md gezielten Bekämpfung durch d ie  Anwendung biochemi­
scher Methoden diskutiert . Brei ten Raum finden dabe i Ergebnisse zur  
Entwicklung und Ausbreitung wen ig sensit iver l solate gegenüber 
BCM-Wirkstoffen .  Der dritte Tei l  des B uches beschäft igt sich mit dem 
Fungizid Proch loraz . Hier sind d ie Wirkungen des Fungizides auf P.
herpotrichoides und andere pilzl iche Halm- und Blattkrankhei tserre­
ger des Getreides dargeste l l t ,  Ergebnisse von Untersuchungen zu r 
Terminierung der Applikat ion sowie Vorkommen und Entwicklung 
von geringer sensit i ven lsolaten gegenüber dem Wi rkstoff sch l i eßen 
sich an. 
Das Buch wendet s ich an Wissenschaftler,  B erater. Studenten und 
in teressierte Prakt iker. Leider is t  es b isher nur  in  engl i scher Sprache 
erschienen . V .  GARBE (Braunschweig) 
BERGMAN, W . : Ernährungsstörungen bei Kulturpflanzen .  Gustav 
Fischer Verlag, Jena . 3 . ,  e rw .  _Aufl . 1 993 . 835 S. mit über 1000 Farbb.  
auf 234 Tat. , l8 Textabb . ,  12 Ubers . ,  1 28 Tab . .  geb . DM 198.-,  ISBN 
3-334-604 14-4.
ln kurzer Folge zu der englischsprachigen Ausgabe dieses Standard­
werkes ,  e rsch ienen 1 992,  liegt nunmehr die erwe i terte dritte deutsch­
sprachige Auflage vor. Im Textte i l  werden auf 424 Seiten Ursachen 
für das Auftreten von Nährstoffmangel und -überschuß ,  Techn iken 
des  Erkennens der Ursachen  sowie zur  Untersche idung und Abgren­
zung von mineralstoffbedingten Symptomen von Krankheitsbildern 
mit anderen U rsachen dargeste l l t .  Es folgen Beschreibungen der 
Ursachen .  der Entwicklung und Diagnose der mineralstoffbedingten 
Mangel- und Überschußsymptome sowie Erläuterungen zur Nutzung 
der analytischen Pflanzendiagnose mit tabel larischen Übersichten zu 
den „ausreichenden Bereichen"  fü r N ährstoffgehalte . Der Textte i l  
enthält zugleich e i n  spezielles Kapitel „Einfluß von  Ernährungsbedin­
gungen auf d ie Resistenz der Pflanzen" ,  das den Phytopathologen 
besonders interessieren dürfte . Beim Studium des betreffenden Textes 
wird jedoch erkennbar, daß verallgemeinernde Aussagen,  zur Wir­
kung einze lner Stoffe auf d ie Resistenz . kaum gemacht werden kön­
nen . Die Wirkungen einzelner Nährstoffe dürfen nicht isol iert 
betrachtet werden , sondern m üssen im Komplex der Gesamternäh­
rung und im Wechselspie l  m i t  anderen Nährstoffen gesehen werden . 
Die schematischen Darstel lu ngen i n  dem Buch zu Wechselwirkungen 
von z . B .  , ,Düngung, Wirtspfl anze , Schadorganis111en" oder „Zum 
Einfluß von Standortfaktoren auf d ie Nährstoffaufnahme der Pflan­
zen" sowie „Auswirkungen von l m111 i ssionen i n  Waldökosyste111en" 
dienen dem Verständnis derart iger Zusammen hänge . 
Der Haupttei l  des Textes befaßt s ich im übrigen mi t  den Makro­
und Mikronährstoffen sowie e in igen a l s  n ützl i ch beze ichneten Ele­
menten . Angesprochen werden noch Fl uor und e in ige meist toxisch 
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wirkende Schwermetal l e .  Dabei werden zunächst H i nweise zur 
Ernährungsphysiologie gegeben und nachfolgend Mangel und Über­
schuß beschrieben . 
Ein besonders wicht iger Tei l  des B uches sind die 234 Farbtafel n .  
Das B ildmateri al s tammt von mehr als 7 0  Spezial i sten und dürfte i n  
d ieser Breite eine weltweit e inzigartige Sammlung sein . Diese dritte 
Auflage wurde durch einen N achtrag mit B ildern von Ernähru ngsstö­
rungen bei Wald- und Obstbäumen ergänzt. Die text l ichen Erläute­
rungen zu allen Farbbi ldern werden in  Deutsch , Engl isch und Spa­
nisch gegeben .  Nach wie vor stehen die landwirtschaft l ichen Kul t ur­
pflanzen zusammen mi t  Gemüsepflanzen und Gehölzen (e insch l .  
Obst) i m  Vordergrund ,  jedoch werden auch Reben ,  e in ige Zierpflan­
zen sowie tropische und subtropische Pfl anzen angesprochen .  Ein 
übersich tlicher Gesamtaufbau und e in ausführliches Sachwortver­
zeichnis erleichtern die N utzung des B uches,  das sicherl ich für a l le  m i t  
dem praktischen Pflanzenbau  befaßten Fachleute e in unentbehrl iches 
Hilfsmittel darste l l t .  Autor und Verlag sei für dieses ohne Zweife l  zum 
Standardwerk gewordene Buch gedankt . G .  CRüGER (Braunschweig) 
KARG , W . :  Raubmi lben . Acari (Acarina) , Milben ;  Paras i t i formes 
( Anactinochaeta ) ;  Cohors Gamasina Leach . Aus der Reihe :  Die 
Tierwe l t  Deutschlands,  59.  Tei l . 2 . ,  überarbeitete Auflage 1 993 .  523 
Sei ten , 437 Abb . ,  4 Tab . DM 1 78 ,-. ISBN 3-334-60445-4 . 
Anfang 1993 ersch ien d ie zwe i t e ,  stark überarbeitete Auflage des 
bedeutenden Best immungswerkes „ Raubmilben" von WOLFGANG 
KARG in e iner auch opt isch ansprechenderen A ufmachung.  Schon die 
erste Auflage dieses Best immungssch l üssels für Raubm i l be n ,  d ie vor 
mehr als 20 Jahren be im VEB Fischer in Jena erschien , ste l l te ein 
zentrales Best immungswerk für d iese wichtige Milben-Cohors dar .  
Ebenso wie d ie  erste g l iedert sich auch die neue Auflage in e inen 
, ,a l lgemeinen" und e inen  „spez ie l len" Tei l .  
Der a-I lgemcinc Tei l  füh rt i n  d ie Biologi e  und Ökologie der Raub­
mi lben ein , stellt typ ische morphologisch-systematische G ruppenun­
terschiede heraus und g ib t  e ine  Erläuterung der  in den  Best immungs­
schlüsseln verwendeten morphologischen Begriffe . 
Angaben zu den U ntersuchungsmethoden (Fang, Präpara t ion ,  Ha l ­
tung und Beobacht ung) s ind i n  überarbeiteter Form ebenfa l l s  w ieder 
aufgeführt . 
Be i  deut l icher Straffung hat der al lgemeine Tei l  e ine  k larere G l iede­
rung mit  Konzen t ration unter anderem auf wichtige morphologische 
Merkmale z . B .  bei Chcl iccrc n ,  Tectum und verschiedenen Entwick­
l u ngsstadien erfahren . 
Die photograph ische Zusammenschau von Vertretern der typischen 
systematische n  G ruppen auf wenigen Doppelseiten gi bt auch jeman­
dem , der sich gerade e rst i n  die Determination d ieser M i l bengruppe 
einzuarbeiten beginn t ,  e inen ausgezeichneten Überbl ick über d ie  For­
mcnvielfalt dieser Tie rgruppe . Die rasterelektronenmikroskopischen 
Aufnahmen sind dabei eine wirk l iche Bere icherung.  
Schon im allgemeinen Tei l  wird an den vielfä l t igen Veränderungen 
der systemat ischen  E i nte i l ung  gegenüber der ersten Auflage deut l i c h ,  
w i e  stark d ie  Systemat ik  de r  Raubmi lben im  Fluß  ist . 
Im speziellen Te i l  w ird zu Beginn e in  systematischer Überbl ick 
anhand verschiedener Best immungssch lüssel gegeben ( nach le icht  
e rkennbaren Merkmalen und auch für versch iedene postembryonale 
Stadien ) .  
Im  Bestimmungssch l üssel d e r  höheren G ruppenkategorie n  wurden 
zah l reiche Veränderu ngen i n  der Systematik vorgenommen .  Neben 
Anderungen z . B .  von Un terfami l i en  zu Faini l ien wurden auch zahl ­
re iche neue Fami l i en au fgefüh rt .  
D i e  umfangreichste Überarbe i tung erfo lgte jedoch b e i  den Best im­
mungsschlüsse l n  auf  Gat tungs- und Artebene :  
- Zah l reiche Gattungen  und Arten wurden ergänzt .
- Arten wurden andere n .  mitunter sogar neuen Gattu ngen zuge-
ordnet .
- Angaben .  d ie a l s  Bemerkungen in der ersten Aufl age ersch ienen ,
wurden i n  e i n en  Best immungssch l üsse l umgesetzt .
- D ie  autökologischen Angaben wurden te i lweise ergänzt und im
Text d i rekt bei der Beschre ib ung der jeweil igen Art au fgeführt .
- Ausführl ichere Er läute rungen zu  früheren systematischen Zuord­
nungen oder Synonyma werden gegeben .
All  diese Veränderu ngen und E rgänzungen machen d i e  umfangre i ­
che  Überarbeitung dieser Au fl age deut l ich . Fü r  a l l  j e ne  ( z . B .  Syste­
matiker,  Ökologen ,  Ökotox iko logen) , die sich intensiv mit den Raub­
m i l ben Mitte leuropas befassen und e i nen auch systemat isch aktue l len 
Forschungsstand berücksicht igen wollen , ist d iese stark überarbe i tete 
zweite Aufl age unentbehr l i ch .  Aber auch für al le anderen i n teressier­
ten B io logen ist  dies B uch sehr  zu empfeh len .  
T. KAMPMANN ( B ra unschweig)
Bundesnaturschutzrecht .  Kommentar zum Gesetz über Naturschutz 
und Landschaftspflege ( B undesnaturschutzgesetz - BNatSchG) mit 
Ausführungsvorschriften des Bundes,  Landesrecht und Anmerkun­
gen .  Begründet von Dr .  A .  BERNATZKY und OTTo BöHM . Fortgefüh rt 
von Dr. K .  MESSERSCHMIDT.  Loseblattwerk in 2 Ordnern . 1 5 .  Ergän­
zungslieferung, Hüthig B uchverlag, Heidelberg, ca. 1 668 Seiten .  DM 
148,-.  1993 , ISBN 3-8 1 1 4-3770-4. 
Diese Ergänzungsl ieferung ist ganz der Rechtsetzung der neuen Bun­
desländer gewidme t .  Abgedruckt werden das Brandenburgische 
Naturschutzgesetz vom 25 . 6 . 1 992 (Anhang B X I I  1 ) ,  das Erste 
Gesetz zum Naturschutz im Land Mecklenburg-Vorpommern vom 
10 . 1 . 1992 (Anhang B X I I I  J ) , die Neufassung der Naturschutz­
Zuständigkeitsverordnung desse lben Landes (Anhang B X I I I  2 ,4) , 
das Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhal t  vorn 1 1 . 2 . 1 992 
(Anhang B XV 1 )  und das Vorläufige Thüringer Naturschutzgesetz 
vom 28. l .  1 993 (Anhang B XVI 1 ) .  Im Hinbl ick auf die in d iesen 
Gesetzen zahlreich vorkommenden Verweise auf  das bere i t s  aufgrund 
des  Einigungsvertrages punktuel l  weite rgeltcnde N aturschu tzrecht  der 
ehemal igen D D R  werden als Anhang B XVI I  nun doch Auszüge aus 
dem Landeskul turgesetz und der Naturschutzverordnung sowie die 
Baumschutzverordnung der DDR im  ganzen abgedruckt .  Dabei wer­
den außer den wenigen fortge ltenden auch solche Vorschr i ften mit  
abgedruck t ,  deren Kenntn is  für das Verständn is  der während e iner 
Übe rgangszei t  noch bedingt rechtsverbindlichen Normen erforderl ich 
ist. K .  M ESSERSCHM IDT 
Personalnachrichten 
Ven ia legendi  für Dr. A lfred Wulf 
Der Forstwissenschaft l iche Fachbereich der Georg-August -Un ive rsi­
tät zu Gött ingen hat un ter dem Präsidenten Professor Dr. jur. H. L .  
SCHREIBER u n d  unter dem Dekan Professor Dr .  forest . H .  J .  WE1 DELT 
am 23 . November 1 993 Herrn Dr .  forest. A .  WuLF die Venia legendi 
für „Forstpathologie und Forstschutz" verl iehen . 
D ie  Kol legen aus der B io logischen B u ndesansta l t  fü r Land- und 
Forstwirtschaft und aus  dem Deutschen Pflanzenschu tzd ienst  gratul ie­
ren herzlich . W .  KocH ( B raunschweig) 
Dr. Klaus Werner Eichhorn t 
Am 6. Januar 1 994 verstarb Herr Leitender Landwi rtschaftsd irek tor 
Professor Dr. K .  W. E 1CHHORN nach schwerer Krankhei t  im Al ter  von 
55 J ah ren .  
Nach Winzerlehre und mehrjähriger weinbaul icher Praxis sowie 
Besuch der Lehranstalten Veitshöchheim und Bad Kreuznach 
besuchte er ab 1.959 das Abendgymnasium und l egte 1 963 d ie Reife­
prüfung ab. An  der Un ive rsität Stut tgart-Hohenheim st udierte er 
Landwirtschaft ,  dort wurde er auch nach Bearbe i tung e i nes For­
schungsvorhabens an der Staat l ichen Leh r- und Forschungsanstal t 
Neustadt/Wstr .  zum Dr .  sc. agr. promoviert . Nach e i ner zweijäh rigen 
Tätigkeit a ls wissenschaft l icher Assistent an der Un ivers i tät  Stut tgart­
Hohenheim begannn er  1971  den Vorberei tungsdienst für den höhe­
ren landwi rtschaft l ichen Dienst im  Lande Rhe in land-Pfa lz  i n  Neu­
stadt/Wstr .  Als Landwirtschaftsrat wurde er 1 973 in  de r Abte i l ung 
Phytomedizi n der Staat l ichen Lehr- und Forschungsansta l t  tä t ig .  1 975 
wurde ihm berei ts  die Lei tung dieser Abteil ung, die e r  b is  zu se inem 
Tode führte , übertrage n .  Aufgrund se iner hohen fach l i chen Qua l i fika­
t ion wurde ihm bere i t s  1 978 ein Lehrauft rag an der Un iversi tät 
Kaiserslautern übert ragen ,  von dort wurde er 1 986 zum Honorarpro­
fessor bestel l t .  Für den wein baul ichen Berufsstand in Rhe in land-Pfa lz 
übernahm er verantwortungsvo l l e  Aufgaben bei der B B A  a l s  Obmann 
der Fachgruppe Rebsch utz und Mitglied des Sachverständigenaus­
schusses für die Zulassung von Pflanzenschutzmit te l n ,  a l s  Le i t e r  des 
Rebschutzdienstes in  Rhe in l and-Pfalz und als Arbe i t skre i svorsitzen­
der des Arbeitskre i ses Pflanzenschutz im  Forschungsr ing des Deut­
schen Weinbaus . Großes Pfl ichtbewußtse in ,  unermüdlicher Arbeitsei­
fer und hohe fach l iche Qual i fi kat ion zeichneten Herrn Prof. Dr. 
EICHHORN aus. Der Weinbau in  der Pfalz, im  Lande Rhe i n land-Pfa lz  
und i n  der Bundesrepub l i k  verl iert mit ihm e inen engagie rten Wissen­
schaftler, Lehrer und Berater .  K .  ADAMS ( Neustadt) 
Nach rich tenhi .  Deut. Pflanze nsch utzei . 46. 1 994 
